
Nr 300 Größte Abonnentenzahl

Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der LalerFeß ichen Blätter monatlich

g mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10

desgl v B mit den Hum Blättern 2,40
vierteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Aaupt Gepedifton
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

20 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſße Familienblätter und Der Bauerufreund

Ueber 50 090 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuklleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Juſeratenteih
ſämtlich in Halle a G

Kebaktion Gr Ulrichſtraße s Singang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlaugter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Kalleſches Fageblatt Halleſche Neuelke Nachrichten Halleſcher Jokal Anzeiger Heneral Kuzeiger für die Vrovinz Sachsen

Die hentige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Errigniſſe
Caſtro begab ſich in die Klinik des Prof Jsrael

Das portugieſiſche Miniſterium iſt zurückgetreten

Paul Lindau wurde zum erſten Dramaturgen der Königl Schau
ſpiele in Berlin ernannt

m

Geh Hofrat Prof Büttner wurde vom Münchener Schwurgericht
von der Anklage der Anſtiftung zum Meineid freigeſprochen

Der ſchamloſe Reklame Trick der vor einigen Tagen in Halle ver
ſucht wurde kam Sonnabend auch in Berlin Magdeburg Hamburg
Königsberg München Frankfurt a Leipzig Dresden Chemnitz und
anderen Städten zur Ausführung Der Schwindler namens Peter
Ganter wurde in München verhaftet

Die Haftentlaſſung des Spekulanten Fritz Eberbach gegen eine
Kaution von 200000 Mk iſt vom Landgericht I in Berlin beſchloſſen
worden

Der Zeuge in der SteinheilAffäre Alexandre Wolf iſt verſchwunden

2Zur Tage in Portngal
Liſſabon 19 Dezember Miniſter

präſident do Amaral überreichte heute dem
Könige die Demiſſion des Geſamt
kabinetts Der Miniſterpräſident wird
mit allen Parteiführern Beſprechungen
haben und fich dann wieder zum Könige
begeben

Der Rücktritt des Miniſteriums Amaral konnte nach dem Votum
des Staatsrats nicht mehr zweifelhaft ſein im Gegenteil die Bemühungen
des bisherigen Miniſterpräſidenten am Ruder zu bleiben mußten unver
ſtändlich erſcheinen wenn ſie nicht von dem Gedanken eingegeben geweſen

wären daß ein Kabinettswechſel bei der ohnehin kritiſchen Lage die
politiſchen Leidenſchaften aufs Neue entfachen und ſo dem Lande zum
Schaden gereichen könne

Unmittelbar nach der Ermordung Dom Karlos und nach dem Sturze
zrancos hatte Ferreira do Amaral anfang Februar d Js die Kabi
ettsbildung übernommen und ſich neben dem Vorſitz das Reſſort des

Innern vorbehalten Es iſt ja noch in friſcher Erinnerung unter wie ſchwierigen
Zerhältniſſen das geſchah und auf wie ſchwachen Füßen damals die
Nonarchie ſtand Von den Unruhen die unter dem Eindrucke der blu
gen Ereigniſſe in Liſſabon in Oporto und anderen potugieſiſchen Städten

attſanden ſind nur ſpärliche Nachrichten ins Ausland gedrungen aber
me Zweifel herrſchte für das Königtum eine Zeit lang nicht geringe Ge

jahr Die Kriſis überwunden zu haben iſt ein großes Verdienſt Amarals

der ſelbſt politiſch unabhängig war aber in ſein Kabinett Männer der
beiden monarchiſchen Parteien aufgenommen hatte Progreſſiſten und
Regeneradores die bisher immer abwechſelnd am Ruder geweſen waren
und aus der Regierungskrippe geſchöpft hatten

Das Kabinett Amaal hatte inſofern ſchwer zu kämpfen als die
Republikaner im Lande einen großen Anhang haben weit
mehr als dies bei den Wahlen zutage tritt Amaral ſah das einzige
Mittel das Volk zu beruhigen darin daß er mit Konzeſſionen und Ver
ſprechungen nicht kargte daß er namentlich alle mißliebigen Dekrete Francos

aufhob die politiſchen Gefangenen freiſetzte und die Preßfreiheit wieder
herſtellte Die Debatten im Parlament über die an die Königsfamilie
gezahlten Vorſchüſſe bildeten für das Kabinett eine bedenkliche Klippe doch
konnte dieſe glücklich umſchifft werden immerhin hat das Breittreten dieſer

Dinge vor der großen Oeffentlichkeit der Monarchie viel geſchadet Daß
das Kralitionsminiſterium nicht mehr lange am Ruder bleiben kann mußte
ſchon nach dem Ausfall der Wahlen in dieſem Frühjahr erwartet werden
doch im Jntereſſe der vorliegenden dringlichen Aufgaben hat man der
Regierung Ruhe gelaſſen und erſt jetzt iſt durch die Abſage der Regeneradores

die Kriſis zum Ausbruch gekommen
Unter dem Miniſterium Amaral wurden die wirtſchafts politiſchen

Beziehungen zum Deutſchen Reiche auf eine feſte Baſis geſtellt
nachdem der portugieſiſche Zolltarif revidiert worden war Wer die Erb
ſchaft Amarals antreten wird iſt zur Stunde noch nicht bekannt

Die Vermehrung der franzöſiſchen
Feldartillerie

Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten
Paris 19 Dezember

Jm Palais Bourbon iſt man eben wieder einmal im Begriff einen
großartigen Unſinn zu beſchließen Die Vermehrung der Feld
artillerie um 140 Batterien Die wenigen Volksvertreter die das
Geld der Steuerzahler nicht mutwillig zum Fenſter hinauswerfen wollen
mögen noch ſo kräftige Vernunftgründe gegen die Regierungsévorlage an
führen ſie werden doch aller Vorausſicht nach nichts ausrichten denn die
denkfaule Mehrheit verläßt ſich auf die überlegene Sachkunde des Klavier

virtuoſen und Kriegsminiſters Georges Picquart Vergebens proteſtieren
auch der Reihe nach alle älteren Korpskommandanten Selbſt die
Warnungen eines ſo erfahrenen Spezſaliſten wie der General Langlois
der die letzten Jahre ſeiner Aktivität als Mitglied des oberften Kriegsrates
verbrachte verhallen unbeachtet Langlois iſt der eigentliche Erfinder des

ſchnellfeuernden Geſchützes Kaliber 7,5 er kennt alſo dieſe Waffe ihre
Leiſtungsfähigkeit und ihre Bedürfniſſe beſſer als irgendwer Seine
Meinung geht dahin daß es der franzöſiſchen Armee nicht an Feldartillerie

um ſo mehr dagegen an Munition für ihre Kanonen fehlt Die
312 Ladungen über die jede Kanone gegenwärtig in der Front verfügen
würde reichen in der Tat für ein mehrſtündiges intenſives Feuern nicht
aus Der Mandſchurei Krieg hat dafür zahlreiche Beiſpiele geliefert So gab
am 24 Juli 1904 bei TaſchiKiao die 2 Batterie der 9 ruſſiſchen Diviſion
522 Schüſſe aus jeder Kanone ab und von japaniſcher Seite verſandten
einzelne Geſchütze Kurokis bei Mukden 600 Bomben nacheinander ja eine

fapaniſche Batterie ſoll bei dieſer Gelegenheit ſogar 1000 Schüſſe aus
jedem ihrer Feuerſchlünde abgegeben haben Bis jetzt iſt das ein Rekord

aber im nächſten großen Kriege würde jede der beteiligten Parteien ſich
beeifern denſelben zu ſchlagen Was bedeutet ein Vorrat von nur 312
Ladungen für eine Waffe die bei guter Bedienung 20 Mal in jeder
Minute zu feuern vermag Natürlich wird keine Batterie ſortgeſetzt in
ſolchem Tempo arbeiten aber wenn ſie auch nur ein Viertel ihrer Leiſtungs

fähigkeit aufbieten wollte ſo hätte ſie ſich ſchon nach einer Stunde ver
ſchoſſen und müßte wehrlos verſtummen Folglich hat der General Langlois
recht wenn er rät nicht die Zahl der Batterien zu mehren ſondern die
Leiſtungsfähigkeit der Munitionskolonnen zu erhöhen und zu
dieſem Zweck möglichſt viele Motorwagen bereit zu ſtellen weil das ſonſt
zur Beſpannung benötigte Pferdematerial im Moment einer Mobilmachung

zu ſchwer zu erlangen dabei zu koſtſpielig und ſchließlich auf Marſchrouten

wie im Gelände für die Truppen anderer Waffengattung allzu hinder
lich wäre

Jm Prinzip alſo ſpricht dieſer hervorragend lompetente Techniker ſich
gegen die Anfſchaffung neuer Kanonen aus wenigſtens ſo lange die

deutſche Artillerie nur numeriſch der franzöſiſchen überlegen erſcheint
dabei aber ihre Leiſtungsfäßigkeit durch eine ebenſo unzureichende Munitions

zufuhr beſchränkt ſieht Erſt wenn ſolchem Mangel auf deutſcher Seite
in irgend einer Weiſe abgehoifen wäre würde der General Langlois es
als nützlich oder notwendig anerkennen den 3444 Feldgeſchützen unſeres
Heeres mehr als die gegenwärtig hier vorhandenen 1976 Kanonen gegenüber

zu ſtellen Jndes auch in ſolchem Falle und gerade im Hinblick auf die
Möglichkeit eines plötzlich ausbrechenden Krieges will er nur von Ver
ſtärkung nicht von Vermehrung der beſtehenden 494 Batterien wiſſen
Er empfiehlt die Rückkehr zur alten Batterie Formation mit
ſechs Geſchützen wie ſie noch bis vor zehn Jahren beſtand verwirft
aber aufs entſchiedenſte die vom Miniſter vorgeſchlagene Errichtung von

140 neuen Batterien zu je vier Geſchüßgen Der Budgetausſchuß der
Deputiertenkammer die ſich ebenſo wie die Militärkommiſſion im Palais

Bourbon für die miniſterielle Löſung des Problems ausſpricht berechnet
die Koſten offenbar viel zu niedrig wenn er für die erſte Einführung der

Reform 59 Millionen Franks und für deren dauernde Unterhaltung
jährlich 141 Millionen Franks anſetzt Mit ſolchen billigen Abſchätzungen
wollen die Wähler beruhigt werden bis die gewiſſenloſe Geldvergeudung
Geſetz geworden ſein wird Hinterdrein in der Praxis wird ſich die ſchöne
Neuerung ſchon etwas loſtſpieliger erweiſen Das iſt einer der Gründe die
der General Langlois geltend zu machen ſucht Wenn man die beſtehenden
Batterien wieder auf 6 Geſchütze brächte und es dabei bewenden ließe ſo
drauchte man keine bedeutende Verſtärkung der Mannſchaften nur wenig
neue Offiziere gar keine neuen Kaſernenbauten Freilich würde das eine
wie das andere Verfahren veränderte Dienſtvorſchriften alſo neues
Einſtudieren und ſomit eine Uebergangsperiode mit ſich bringen während
deren die Artillerie verhältnismäßig weniger ſchlagfertig wäre Aber auch
da wäre die billigere Methode die beſſere denn bei der verſtärkten Batterie
ließe ſich der Dienſt in höchſtens vier Monaten reorganiſieren wohingegen

nach Meinung der Sachverſtändigen die 24 ganz neu zu ſchaffenden Re

gimenter mindeſtens zwei Jahre gebrauchen würden um ſich vollſtändig
felddienſtmäßig auszubilden

Das ſind die Argumente die zum Teil auch in der Kammer gegen
das unſinnige Geldverpulverungsprojekt des Kriegsminiſters und der
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Der wilde Reuchlin

Eine Geſchichte aus Livland

te von Meerheimb Margarete Gräfin von Bünau
Nachdruck verboten

So Den e

7 FortſetzungDer Größte ein baumlanger ſtarker Menſch mit fuchs
rotem Bart machte den Sprecher Die Worte kamen nur in
rauhen Gurgellauten mühſam aus ſeiner Bruſt Zwiſchen jedem
Satz unterbrach ihn das zuſtimmende Geſchrei der übrigen

Reuchlin ſah die Tochter in der Tür und winkte ihr heftig
nit der Hand zu wegzugehen

Aber Modeſte ſchüttelte den Kopf und blieb im Hinter
zrunde ſtehen

Ruhig Leute ruhig bat der Jnſpektor wieder
Wenn ihr dem Herrn verſprecht morgen die Arbeit wieder

aufzunehmen wird er mit ſich reden laſſen Aber erſt wird
gearbeitet Wie ſieht s auf den Feldern aus Schämt Jhr
Ench nicht

Erläßt er uns die Abgaben murrten die Bauern
Der Jnſpektor ſah Reuchlin bittend an Aber dem ſtieg

das Blut heiß in die Stirn Seine Fauſt ſchlug dröhnend
auf den Schreibtiſch daß die Leuchter und das Tintenfaß laut
klirrten Keine Kopeke erlaß ich donnerte er die Leute an
Durch Eure Faulheit und Widerſpenſtigkeit geht die ganze

nächſte Ernte zum Teufel und nun ſoll ich Euch obendrein
die Abgaben ſchenken Daß ich ein Narr waäre Du
Waſſilt er wandte ſich an den Wortführer machſt
immer den Anſtifter Wenn Du in drei Tagen nicht aus
Dondangen fort biſt hetz ich Dich mit Hunden hinaus
verftanden

Das braune Geſicht des Mannes wurde erdfahl
Jhr anderen könnt bleiben wenn ihr morgen arbeitet

und zahlt
Zahlt Wir haben nichts
Weil Jhr ſeit Wochen auf der Bärenhaut liegt und

Schnaps trinkt Hinaus mit Euch und kommt mir einer noch
einmal mit einer Kappe auf dem Kopf ins Schloß dem ſchlag
ich ſie runter wie dem Waſſili hier

Reuchlin holte mit der Hand aus Die fettige Pelzmütze
des ihm zunächſt ſtehenden Bauern flog in weitem Bogen in
eine Ecke des Zimmers

Nehmt Euch in acht Herr ziſchte der Geſchlagene
Seine Stirn furchte ſich Ein ſo ſchrecklicher Haß ſprühte in
ſeinen waſſerblauen Augen auf daß Modeſte mit einem lauten
Schrei aus ihrem Verſteck hervorſtürzte und ſich zwiſchen ihn
und ihren Vater ſtellte

Reuchlin ſchüttelte ſie heftig von ſich ab Mach daß Du
ſortkommſt Mädel Das iſt nichts für Dich Dann wendete
er ſich wieder an die Bauern Jetzt hinaus mit Euch

Jſt das Euer letztes Wort Herr
Mein letztes Waſſili Biſt Du in drei Tagen nicht fort

peitſch ich Dich ſelbſt hinaus Dabei bleibt
Der Bauer lachte tückiſch Wollen ſehen wer eher vom

Hof fährt Jhr oder ich
Hinaus ſag ich oder ich mach Dir Beine Reuchlin

wies nach der Tür
Eine unbeugſame Entſchloſſenheit verfehlt ihre Wirkung

ſelten Die Leute gingen widerwillig hinaus Reuchlins Auf
treten erregte ihren Haß immer mehr hielt ſie aber doch vor
dem äußerſten zurück

Herr gnädiger Herr bat der Jnſpektor Er faßte
Reuchlins Rockzipfel und drückte ihn an die Lippen Geben
Sie nach es hilft nichts

Nie Sie alter treuer Schwachkopf antwortete Reuchlin
halb gutmütig halb ärgerlich Mit der Bande werden Sie
nicht mehr fertig Hier er zeigte auf ein Fach ſeines
Schreibtiſches hier liegt meine Eingabe an den Rigaer
Polizeidirektor Jn drei Tagen wenn der Kerl der Waſſili
nicht gutwillig geht und die anderen ihre Arbeit nicht auf
nehmen laſſe ich ſie alle verhaften

Vorher werden ſie uns wohl das Schloß über dem Kopf
anzünden

Meinetwegen lieber ſoll s brennen ehe ich nachgebe
Wenn die Nachbarn nicht alle ſo ſchlapp einlenkten wären die
Bauern nie ſo frech geworden

Papaſcha gib nach flehte Modeſte Du weißt
Kurt Baron Uexküll meine ich riet Dir das immer

Komm mir auch noch mit dem fuhr Reuchlin auf
Dem hab ich s zu danken daß meine Leute mir weglaufen

weil ſie hier nicht ſo verwöhnt werden wie in Livenhof
Dann gib Du es ihnen doch auch beſſer Jm Dorf ſieht

es entſetzlich aus

Soll ich den Kerls Villen bauen Wovon wenn ich
fragen darf Jch weiß vor Schulden nicht mehr aus noch
ein Kein Korn tragen die Felder nächſtes Jahr alles
liegt unbeſtellt da wegen dieſen dieſen

Herr Baron noch iſt es Zeit manches nachzuholen wenn
Sie ſich mit den Bauern einigen bat der Jnſpektor

Laſſen Sie mich mit dem Gerede zufrieden und Du
auch Modeſte Jns Dorf gehſt Du übrigens nicht wieder
Das verbiete ich Dir allen Ernſtes

Warum
Es iſt nicht ſicher jetzt dort gnädiges Fräulein Die

Leute ſind zu aufgeregt ſtimmte der Jnſpektor bei
Hätten wir beſſer für ſie geſorgt würden ſie uns jetzt

nicht haſſen ſagte Modeſte traurig Jch habe auch ſchuld
O ich möchte alle meine eleganten Kleider meinen ganzenSchmuck verkaufen denn die Kinder hungern in Dondangen

Papaſcha hörſt Du ſie bettelten heute um Brot
Jyre Väter betrinken ſich dafür jeden Abend
Wir haben viel zu viel Geld ausgegeben wir müſſen

anders lehen Jch will nichts mehr für mich verbrauchen
die Zuſtände ſind jetzt zu entſetzlich

Mach mir den Kopf nicht warm mit der Plärrerei
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Seite 2 Dienstag
avancemeütsluſtigen Artillerie Leutnants ins Treffen geführt wurden
Vergebens Die Debatte iſt noch nicht erſchöpit aber ihr Ausgang er
ſcheint zweifellos Man ſchlägt den Volksvertretern vor eine Dummheit
zu machen und da dieſelbe ſehr viel Geld koſten ſoll ſtimmt die Mehrheit

n patriotiſcher Begeiſterung zu Lutoetius
e 2 s

Hierzu liegt uns noch folgende Meldung vor

Paris 19 Dezember Senat Jn der heutigen Erörterung des
Kriegsbudgets bedauerte General Langlois daß die Opfer die Frank
reich für ſein Heer darbringe geringer ſeien als diejenigen Deutſch
land s Nichtsdeſtoweniger ſeien die franzöſiſchen Truppen imſtande
allem was kommen könnte zu trotzen Gerade dieſe Eigenſchaft
verhindere einen Krieg Der Kriegsminiſter habe vor einigen Wochen die
vorzügliche Organiſation der franzöſiſchen Grenztruppen und thre völlige
Gleichwertigkeit mit den gegneriſchen Truppen hervorgehoben Kriegs
miniſter Piequart betonte hierauf gegenüber einer Kritik von der rechten
Seite des Hauſes daß die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit nicht
einmal die Kraft der Kavallerie oder der reitenden Artillerie geſchwächt habe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
heute vormittag Martnevorträge und den Vortrag des Reichskanzlers

Caſtro überſiedelte Sonntag vormittag in die Privatklinik des
Profeſſors Jsrael

Das deutſche Reichs Komitee zur Aufbringung des
nationalen Luftſchiffbaufonds für Graf von Zeppelin verſendet
folgende Dankſagung Bei dem Deutſchen ReichsKomitee für die Zeppelin
ſpende ſind auf die von ihm im Auguſt 1908 erlaſſene Kundgebung Be
iräge in Höhe von M 596 427,77 eingezahlt worden über die im einzelnen
quittiert iſt Ferner ſind bei dem Reiche Komttee M 23832 525,13 ange
meldet die von den ihm angeſchloſſenen Sammelſtellen an die Allgemeine
Rentenanſtalt in Stuttgart abgeführt ſind Das ReichsKomitee dem
noch bis in die letzten Tage hinein insbeſondere von Deutſchen in
überſeeiſchen Ländern namhafte Beträge zugegangen ſind ſieht
nunmehr ſeine Tätigkeit als abgeſchloſſen an es ſpricht Allen die
in gemeinnützigem und deutſchem Sinne das nationale Werk des GrafenZeppelin unientüpt haben den wärmſten Dank aus Unterzeichnet haben

Kronprinz Wilhelm Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg Fürſt
pon Bülow Staatsſekretär Dr von Bethmann Hollweg Kriegsmmiſter
von Einem Kommerzienrat Emil Seiberg Geheimrat Alexander Schoeller

Ein Schulkonflikt in Bremen Der Bremer Lehrer Hein
rich Scharrelmann iſt wegen ſeiner religiöſen Anſchaunngen mit ſeiner
vorgeſetzten Behörde in einen ſcharfen Konflikt geraten in deſſen Verlauf
er kürzlich zu 1000 Mk Strafe verurteilt worden iſt Jetzt hat der Senar
on Bremen gegen Scharrelmann das Disziplinarverfahren auf
Dienſtentlaſſung eingeleitet weil er in einem neuen Arnkel des Ro
ſand die inkriminierten ſcharfen Ausdrücke die zu ſeiner Verurteilung ge
tührt haben aufrecht erhält und erklärt ſich an die ihm erteilte Dienſt
zuweiſung nur gebunden zu halten ſolange nicht ein Konflikt mit ſeinem
Bewiſſen entſtehe

Steuerpflicht der Zigaretten Nach einer vom Finanz
miniſter im Einverſtändnis mit dem Reichskanzler Reichsſchatzamt ge
offenen Entſcheidung ſind auch diejenigen Zigaretten die von
Zigarettenfabriken oder Zigarettengroßhandlungen unentgeltlich als Muſter
an Zigarettenkleinhändler verſandt werden nach den Beſtimmungen des
Zigarettenſteuergeſetzes und der dazu ergängenen Ausführungsvorſchriften
zu verpacken auf den Packungen iſt ferner der Preis zu vermerken zu
dem die bemuſterte Zigarettenſorte im Kleinverkauf abgegeben werden ſoll
und die Packungen ſind mit den dieſem Preis entſprechenden Steuerzeichen
zu verſehen Ob der Kleinhändler der Empfänger der Muſterſendung die
Zigaretten tatſächlich zu dem auf den Packungen angegebenen oder einem
niedrigeren Preiſe weitergibt oder ob er ſie verſchenkt oder ſelbſt raucht
ſowie ob er dem Verſender den Fakturenpreis für die Zigaretten bezahlt
oder nicht iſt ohne Einfluß auf die Steuerpflicht Sind in einem Muſter
ſchächtelchen Zigaretten verſchiedener Preislagen verpackt ſo richtet ſich die
Höhe der Zigarettenſteuer für eine ſolche Sendung nach dem Durchſchnitts
wert der ſich aus den Kleinverkaufspreiſen der einzelnen Zigaretten
berechnete Die Ergebniſſe der Getreideernte 1908 Kurz vor
Weihnachten hat das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt die Ergebniſſe der Getreide
ernte 1908 bekannt gegeben Vor der Ernte und nachher hatte ſich die
Anſicht feſtgeſetzt daß auch die diesjährige Ernte unzureichend ausgefallen
ſei Mit Zähigkeit wurde die Anſicht gegenüber jedem Verſuche das
Ernteergebnis günſtiger zu beurteilen aufrechterhalten obwohl ſchon die
Saatenſtandsnoten gegen die herrſchende Auffaſſung ſprachen Der Einfluß
der Intereſſenten auf die Oeffentlichkeit war ſtärker als eine vorurteilsioſe
Beurteilung der Sachlage Nunmehr zerſtört das amtliche Ergebnis die
ganze Baſis auf der der gegenwärtige Getreidehandel ruht Für
die Konſumenten iſt es ja ſehr erfreulich kurz vor Weihnachten noch zu
hören daß die Getreideernte bei weitem beſſer ausgefallen iſt als ange
nommen wurde weniger angenehm dürften aber die am Getrreidegeſchäft
zunächſt beteiligten Kreiſe berührt ſein Jedenfalls läßt aber die nach
trägliche Korrektur der herrſchenden Anſicht den dringenden Wunſch
ntſtehen daß die Ernteſtatiſtik möglichſt beſchleunigt hergeſtellt
werden möge Das unrichtige Bild das man ſich von dem Ernte
zrgebnis gemacht hatte trug viel dazu bei daß der Getreidemarkt
ein ziemlich feſtes Gepräge aufwies Das war aber im laufenden Jahre

und Horſtinann in Genthin an das Amtsgericht nach Halle a S

eingeſehen werden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
2 Bild das Golsballeit der Mägdeprung und das prächtig geſtellteum ſo bedenklicher als die Maſſe der Konſumenten mehr als in anderen

Jahren an niederen Getreide Mehl und Brotvpreiſen intereſſiert war
Wenn Arbeitsgelegenheit und Einkommen ſinkt dann kann eine kritiſche
Situation nur durch entſprechende Verbilligung des Lebensunterhaltes ab
gekürzt oder in ihren Wirkungen abgeſchwächt werden Steigende Lebens
mittelpreiſe aber verſchärfen und verlängern die Kriſe

Frankreich
Chambéry 20 Dezember Kardinal Lécot der der Biſchofs

verſammiung in Lyon Weiſungen des Papſtes überbringen ſollte und auf
der Durchreiſe geſtern hier eintraf iſt plötzlich geſtorben

Bulgarien
Sofia 19 Dezember Die Abendblätter beſprechen den Paſſus der

türkiſchen Thronrede betreffend die Proklamation Bulgariens und die
Bezeichnung des Königs als Walis von Oſtrumelien unfreundlich
Einzelne Blätter nennen die Sprache der Thronrede rückſichtslos und gegen
Bulgarien herausfordernd Dieſe Sprache müſſe eine Verſtändigung über
die türkiſch bulgariſchen Streitfragen erſchweren Jn offiziellen Kreiſen
ſcheint man die Sache ruhiger aufzufaſſen und ihr teine übertriebene Be
deutung beizumeſſen Man ſucht ſie mit der parlamentariſchen
Unerfahrenheit des Großweſirs zu erklären der für den Verfaſſer
der Thronrede gehalten wird

Türkei
Konſtantinopel 19 Dezember Ueber die heutige Sitzung der

Deputiertentammer wird noch gemeldet Die Sitzung dauerte von
121 bis 4 Uhr nachmittags Gegen die Verlerung der Prätenztiſte
wurde vielfach Widerſpruch erhoben weil die Kammer noch nicht ordnungs
mätzig konſtitutert ſei Sodann entſpann ſich eine Debatte darüber ob
ein Senator der erſchienen war um ſeine Gratulation darzubringen den
Saal betreten dürſe Schließlich wurde dahin entſchieden dem Senator
den Eintritt zu verweigern

Konſtantinopel 19 Dezember Jeni Gazetta ſind vom Kriegs
miniſterium folgende Vorlagen genannt worden die demnächſt der
Kammer zugehen ſollen 1 Enmmrichtung einer Nationalmiliz
2 Abänderung des Rekrutengeſetzes und Ausdehnung der Heeres
pflicht auf Nichimuhamedaner 3 Reform des Penſionsgeſetzes
4 Regelung der Beſoldungen 5 Regelung der Beförderungs
verhältniſſe und Feſtſetzung einer Alterègrenze 6 Reform der
Generalſtabsſchulte 7 Dienſtleiſtung der Generalſtabsoffiztere bei der
Truppe 8 Herabfetzung der aktiven Dienſtzeit für die Dienſtpflichtigen
im Jemen im Hedſchas und anderen entfernten Gebieten 9 Jährliche
Einberufung der Redifs und Reſerviſten zu Waffenübungen 10 Jährliche
Schießübungen und Manöver 11 Zurückberufung der nötigen tn
Deutſchland dienenden Offiziere und alljährliche Entſendung
von zehn Offizieren nach Deutſchland 12 Bewilligung eines
jährlichen Budgetkredits für alle Reformen

Konſtantinopel 20 Dezember Der frühere Großweſir Said
Paſcha iſt zum Präſidenten des Senats ernannt worden Jen
Gazetta zufolge übergab der Sultan geſtern dem Großweſir eine ihm zu
gegangene Anzeige daß 60 amerikaniſche Anarchiſten nach Kon
ſtantinopel gekommen ſeien mit der Abſicht am vergangenen Donnerstag
dem Tage der Parlamenmtseröffnung einen Anſchlag zu verüben Die
vermutlichen Verfaſſer der Anzeige zwei Oberſten Adjutanten des Sultans
ſind aus der Adjutantenliſte geſtrichen worden Der Polizeiminiſter erklärt
daß amerikaniſche Anarchiſten nicht verhaftet worden ſeien

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

e Halle 21 DezemberJubiläumsſchenkung Ein hieſige C welcher nicht genannt
werden will hat der Stadigemeinde Halle a S 12000 Mt unter der
Bezeichnung Jubiläumsſchenkung zur freien Verwendung der Zinſen wie
auch des Kapitals im Intereſſe der Stadt oder von Zürgern nach dem
Ermeſſen des Oberbürgermeiſters überwieſen

Verleihungen Dem techniſchen Eiſeubahnſekretär Freundel
dem Eiſenbahnſekretär Wehdeking dem Eiſenbahnbetriebskontroleur
Dommaſchk und dem Eiſenbahnoberkaſſenvorſteher Neuring hierſelbſt
iſt der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden

Verſetzt worden ſind die Amtsgerichtsſekretäre Baron in Eilenburg

Weihnachtsbeſcherungen Die Armen Direktion erſucht uns
auch in dieem Jahre mitzutenen daß die von zirka 15 Vereinen und
Korporationen eingereichten Liſten der zum Weihnachtsfeſte von ihnen zu
veſchenkenden Perſonen in der Auskunftsſtelle Rarthausſtr 1 II Zimmer 82
am 23 d M vormittags von 1 Uhr nachmittags von 6 Uhr zur
Einſicht für die Schentgeber ausliegen Auch am 24 d M können die
Liſten noch in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags dort

Neue Eiſenbahnſchranke Vorgeſtern beſichtigten mehrere Behörden
den geſährlichen Wegübergang über die Halle Hettſtedter Eiſenbahn am
Gaſthof zur Grünen Tanne bei Nietleben woſelbſt mehrere Unfälle
vorgekommen ſind Es ſoll nunmehr daſelbſt eine Schrante angebracht
werden Der 2 Uebergangsweg in der Nähe des Forſthauſes Habichtsfang
ſoll dann in Wegfall kommen

Goldene Hochzeit Das Bürſtenmachermeiſter Friedrich Stützerſche
Ehepaar Auguſtaſtraße 17 feiert am Sonnabend den 2 Januar 1909
das Feſt der goldenen Hochzeit

StadtTheater Vor dem Feſt findet nur noch eine Weihnachté
märchen Vorſtellung ſtatt und zwar am Dienſtag nachmittag 31 UhrDas diesjährige Wethnachremärchen Frau Holle erfreut ſich bewnderer

Beliebtheit bei der keinen Welt und vor allem das große Märchenbuch im

22 Dezember Nr 300
Schlußbild mit dem Weihnachtsbaum erwecken ſtets hellen Jubel
Während der Feiertage kann Frau Holle nur einmal und zwar am
3 Feſtiag Sotntag gegeben werden Dienstag abend Fra Diavolo
mit Herrn Gogi in der Titelpartie zum letzten Male Zu der Doppel
vorſtellung am Mittwoch abend 71 Uhr Die Puppenfee hierauf

Hänſel und Gretel werden in Rückſicht auf die bevorſtehenden Schu
ferien Schülerbillets a 1,10 Mk an der Abendkaſſe ausgegeben
Donnerstag bleibt das Stadt Theater geſchloſſen Der Nachminagag des
erſten Feiertags Freitag bringt eine Wiederaufnahme von Oskar Straus
beitebter Operette Ein Walzertraum Die Aufführung findet bet er
mätzigten Preiſen ſtatt Parquet 155 Parterte 1,30 M III Rang
0,80 Am Abend 7 Uhr geht in der Bayreuther Janzenierung
Rich Wagners Der fliegende Holländer mit Herrn Frank Gogl Birk
dolz ſowie Frau Agloda und Frl Sebald in den Hauptrollen in Szene
I Viertel 101 Abonnements Vorſtellung Für den zweiten Feiertag

iſt nachmittags 31 Uhr Eugen Alberts Oper Tiefland angeſetzt
Preiſe Schau ſpielpreiſe Abends 7 Uhr wird der Operettenſchlager
dieſer Spielzeit Die Dollarprinzeſſin bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement gegeben Am dritten Feiertag Sonntag endlich ſteht nach
mittag 31 Uhr bei kleinen Preiſen Frau Holle auf dem Spreiplan
abends 71 Uhr tritt Frl Erna Fiebiger vom Hofſtheater Deſſau als

Mignon in Thomas gleichnamiger Oper auf Auch Mignon wird
als Sondervorſtellung bei aufgehobenem Abonnement gegeben

Neues Theater Die erſte Wiederholung von Alfred Halms
Schwanknovität Der Weisheitszahn findet Dienstag ſtatt Mittwoch
wird das Zirkusſtück Das Fräulein in Schwarz in Szene gehen Für
die Feiertage iſt Guſtav Kadelburg und Oskar Blumenthals jüngſte Luſt
ſpieinovität Die Tür ins Freie vorbereitet worden welche am erſten
Feiertag Freitag abend zum erſten Male au geführt wird Am Freitag
nachmittag 4 Uhr wird bei kleinen Pretſen Guſtav Freytags Meiſterluſtſpiel
Die Journaliſten aufgeführt werden am zweiten Feiertag Sonnavend

gelangt die zugkräftige Schwanknooität Die blaue Maus zum zwölften
Male zur Aufführung an demſelben Tage nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Preiſen zum 26 Male Reiterattacke Am Sonntag den 27 abends
85 Uhr erſte Wiederholung von Blumenthal und Kadelburgs Die Tür ins
Freie nachmittag 4 Uyr bei kleinen Preiſen Ludwig Fuldas Luſtſpiel
Der Dummkopt

Das Biophon Theater bringt in der Weihnachtswoche ein aus
gezeichnetes Programm Ein reizendes lebendes Bud iſt Fritzchens Traum
vom Weitnachtsmann Die Mutterliebe der Tiere zeigt das Bild Das
Junge des Rieſentteres Der Thaumatograph bringt intereſſante Bilder
von dem Waſſerſport in Frankreich und der Fertigkeit eines modernen
Zauberkünſtlers Jn die hetterſte Stimung verſetzen die lebenden Bilder über
einen Sonntagsausflug dagegen werden düſtere Zuſtände in dem Bilde Blut
rache in Korſika gezeigt Meßters Biophon bringt eine Szene aus der
Oper Cavalleria ruſticana weiter das Terzett Et ei er lacht aus der
Operette Der Zigeunerbaron und das Walzerduett aus der Operette
Vera Violetta Freundliche Aufnahme finden das von Margarete

Wiedeck und Ludwig Arno vorgetragene Bummellied und das Lied
Mägdelein hör meine Mahnung das Albert Böhme und Jda Perryzum Vorweg bringen Von Neujahr ab finden jeden Sonnabend von

Uhr Kindervorſtellungen ſtatt
Weihnachtsfeiern Der Kameradſchaftliche Krieger Verein von

187071 begeht am Sonntag den 27 Dezember 3 Feiertag abends
8 Uyr im Germaniaſaal ſeine Weihnachtéfeier zu der Gäſte willkommen
ſind Der jetzt über 150 Mitglieder zählende Verein ſandte aus dem
Erlös für Zigarrenköpichen Staniol ete ca 70 Mt an die Kriegerwaiſen
häuſer ab 3 hilfsbedürftige Kameraden und Wiwen wurden mit an
ſehnlichen Beträgen unterſtützt Auch ſammelten Mitglieder bei einem
Kränzchen 15 Mt für die Hinterbliebenen der Verunglückten in Radbod
Der Verein ehematiger 72 er hält am Dienstag den 22 d Mts abends
6 Uhr in der Kaiſer Wuhelshalle ſeine Weinachtsbeſcherung ab

Der Chr Verein Junger Mädchen wird am abend des
24 Dezember ſein Tagesheim Weidenplan 5 von 8 bis 101 Uhr
geöffiet haben um weibliche Angeſtellte die in ſelbſtändigen Berufszweigen
tätig ſind und den Weihnachtsabeid einſam ohne Familienanſchluß verleben
müſſen unter dem brennenden Weihnachtsbaum zu einer gemütlichen
Familienfeier zu vereinigen Kommen und Gehen innerhalb der genannten
Stunden iſt jedermann freigeſtellt Alle alleinſtehenden jungen Mädchen jeden

Standes und Alters ſind eingeladen
Halleſcher Bürgerverein H B Jn der letzten Aus

ſchußſitzung teilte zunächſt Herr Sto Dr Steinbrück mit daß die von
der Stadtverordneten Verjammiung eingeſetzie Kommiſſion die Steuer nach
dem gemeinen Wert mit 9 gegen 6 Stimmen abgelehnt hat Dieſes Er
gebnis war bei der Zuſammenſetzung der Kommiſſion zu erwarten Die
Vorlage werde wahrſcheinlich auch im Plenum abgelehnt werden Ausſchuß
und Verein werden trotzdem auch in Zukunft unentwegt für dieſe Steuerart
eintreten ſie werde über kurz oder lang doch zur Emſührung kommen
Ueber den Ankauf des Zoologiſchen Gartens ſeitens der Stadt
referiertee Herr Direktor Dr Brandes Er gab zuerſt einen hiſtoriſchen
Ueberblick über die Entſtehung des Gartens Jm Dezember v Js als
die A G die Unterbilanz für 1907 vorausſah richtete die Aktien Geſell
ſchaft Zoologiſcher Garten wiederum eine Petition an die ſtädtiſchen Be
hörden legte die Verhältniſſe klar und bat um eine jährliche Unter
ſtützung von 12000 Mark Die Entſcheidung über dieſe Petition
ſteht jetzt endlich beoor Der Magiſtrat war allerdings ſchon im
Frühjahr über die prinzipielle Genehmigung des erbetenen Zuſchuſſes
einig konnte ſich aber nicht entſchliezßen der Stadiverordneten Ver
ammlung zu empfehlen dieſe Summe ohne weiteres zu bewilligen
uchte vielmehr einen Modus zu finden wodurch man geeichzeitig der Stadt
den Zoologiſchen Garten für alle Zeiten ſichern konnte So kam er
ſchließlich auf den Gedanken den Zoologiſchen Garten zu kaufen und der
tl G zu einem Preiſe zu verpachten der um etwa 12000 Mk geringer
iſt als die von der Stadt auſzuwendende Verzinſung des Kauſpreiſes
Nach langem Hin und Her einigten ſich Magiſtrat und G ſchließlich auf

aeeXÄ Ä E eaeeeeeäModeſte antwortete Reuchlin ärgerlich Wer ſchwach nach
gibt iſt verloren

Jch glaube eher wer es nicht tut iſt es entgegnete ſie
ſchaudernd Nicht wahr wendete ſie ſich an den Jnſpektor

Der alte Mann antwortete nicht Er ſah mit einem tiefen
Seufzer in ſeines Herrn unerbittlich hartes Geſicht und
jenkte ſchweigend den Kopf

Lange Stunden lag Modeſte in dieſer Nacht wach in
hrem Bett Sie dachte an Uexküll Heiße Sehnſucht ein
ſiefes Heimweh nach dem verlorenen Liebesglück eine un
zeſtimmte Angſt vor der Zukunft quälte ſie und ließ ſie lange
einen Schlaf finden

Mit einem Angſtſchrei fuhr ſie plötzlich auf War das
Wirklichkeit oder Traum Dumpfe Tritte murmelnde Stimmen
die immer lauter wurden klangen ihr im Ohr Türen wurden
inten aufgerifſen und zugeſchlagen zuckender Schein lief über
ſie Wände ihres Zimmers Durch die Gardinenritzen ſchoß
ib und zu ein greller Lichtſtrahl über ihr Bett hin

Modeſte lief ans Fenſter und riß die Vorhänge zurück
Der Schloßhof war mit Menſchen angefüllt Die Dienerſchaft
n haſtig übergeworfenen Kleidern verſuchte die Eindringenden
jurückzudrängen Vergebens Mit einem kaum unterdrückten
Schreckensſchrei erkannte Modeſte die Bauern und Knechte aus
Dondangen die brennende Fackeln in der Hand tragend mit
Beilen und Meſſern bewaffnet den Eintritt erzwangen Allen
joran Waſſili auf deſſen blaſſen von dem fuchsroten Vollbart
imrahmten Geſicht ein höhniſcher Triumph lag

Jmmer lauter wurden die Rufe und arteten in ein wüſtes
Beſchrei aus

Haſtige Schritte näherten ſich Modeſtes Zimmer Reuchlin
lopfte laut an ihre Tür

Papa ich komme ſofort ſchrie ſie
Still ich wollte nur wiſſen ob Du wach und auf

jeſtanden biſt Modeſte Ja dann iſt s gut

Jn der Hand hielt er einen Revolver Er ſah blatz aber
ruhig aus Aengſtige Dich nicht Kind Jch ſchicke ſogleich
einen reitenden Boten nach Riga zur Polizei So lange wird
die Dienerſchaft die Bande wohl abhalten und wenn nicht
Er zuckte die Achſeln nahm eilig den im Schloß ſteckenden
Schlüſſel und wandte ſich zum Gehen

Modeſte lief ihm nach Jch will bei Dir bleiben Papa
Nimm mich mit

Reuchlin machte ſich von ihren umklammernden Armen
gewaltſam frei Das will ich eben verhindern Jch ſchließe
Dich ein Modeſte Sei verſtändig

Nein um Gotteswillen tu das nicht Jch ſtürbe hier
aus Angſt um Dich

Närrchen mir geſchieht nichts
nichts helfen Du hinderſt mich nur

Ohne auf ihr Bitten und Jammern zu achten ſchob er ſie
in das Zimmer zurück und ſchloß raſch von außen die Tür
ab Modeſte hörte wie er den Schlüſſel abzog und eilig den
Gang wieder hinunterging

Eine Minute ſpäter blieb ſie wie erſtarrt an der Tür
ſtehen dann ſchlug ſie wie eine Verzweifelte mit geballter Fauſt
gegen das harte Holz Mach auf Papa hörſt Du
mach ſogleich wieder auf Jch will hier micht allein bleiben
ich will nicht

Keine Antwort Reuchlins Tritte verklangen
Unten ging das Geſchrei von neuem an Jetzt hörte

ſie ihres Vaters befehlende Stimme die ein paar kurze
Worte ſprach

Ein lautes Hohnlachen war die Erwiderung
Mit an die Schläfen gepreßten Händen lauſchte Modeſte

Jhr Herzſchlag ſtürmte jeder Puls klopſte Wie ſollte
wie konnte ſie ihrem Vater helfen

Still was war das
Sie ſtieß das Fenſter auf und beugte ſich hinaus Die

Du kannſt mir auch

wurden von den Bauern feſtgehalten Sie wehyrten ſich hart
näckig aber die Ueberzahl war zu groß Man band ihnen die
Hände zuſammen und ſchleppte ſie und den Jnſpektor in die
nächſte Scheune Jedenfalls ſollte dadurch der Befehl nach

Riga um Hilfe zu eilen verhindert werden
Modeſte beſann ſich nicht lange ſie wußte was ſie zu

tun hatte Glücklicherweiſe hing ihr Reitkleid in einem Schrank
dieſes Zimmers Vorſichtig löſchte ſie das Licht Bei der
grauen Mörgendämmerung die ſchattenhaft ins Zimmer fiel
ſah ſie genug

Wenn es ihr gelang den weit hinunterhängenden Aſt des
Baumes der vor ihrem Fenſter ſtand zu errerchen konnte ſie
am Stamm herunterrutſchen und von hinten herum in den
Stall ſchleichen Jhr Pferd ſelbſt zu ſatteln war ihr ein
Leichtes Sie durfte nicht über den Hof ſondern müßte durch
den Park in den Wald reiten Das war ein Umweg aber
nur ſo konnte ſie ungeſehen auf die Straße die nach Riga
führte gelangen Zurück wählte ſie dann den kürzeren Wegüber Khenyeß

Mit der Kraft der Verzweiflung ſpraug ſie aus dem
Fenſter nach dem Aſt Der dicke Zweig knackte bedenklich
aber er hielt Sie umklammerte den Stamm und rutſchte
daran hinunter Mit abgeſchundenen Händen zerriſſenem Reit
kleid aber ſonſt unverſehrt kam ſie auf dem Boden an

Der Park war leer
Dem Lärm nach tobten die Leute alle im Schloß herum

Die an den Fenſtern vorbeihuſchenden Schatten die jäh auf
blitzenden Fenſter bewieſen es

Der Stall war dunkel Das elektriſche Licht wagte Modeſte
nicht aufzudrehen aber ſie wußte glücklicherweiſe in Stall und
Sattelkammer ſo gut Beſcheid wie in ihrem eigenen Salon
Mentor ließ ſich geduldig ſatteln Sie zog die Riemen

und Gurten eilig aber ſorgſam feſt Von der Haferkiſte
aus auf die ſie kletterte konnte ſie ſich leicht allein in den
Sattel helfen

Reuchlin trat raſch ein Er war vollſtändig angekleidet
Nachtluft ſchlug ihr eiſig kalt ent Unten imes ſchon zum Hangen Der of kam
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Nr 300 Dienstag
1200000 Mt für 90760 qm Park an fünf ausgebauten Stratzen liegend
mit den beiden großen Reſtaurants Reilsburg und Wittekind mit Mobiliar
und Jnventar der Solquelle mit dem Bade den Wohnhäuſern Wittekind
ſtraße 10 Villa Chariotte Villa Margarethe Faſanenſtraße 5 und
ämthchen Baulichkeiten des Zoologtſchen Gartens Ausgenommen ſollen
ein die von der G gekauften Landparzellen an der Faſanen Reil
and Tiergattenſtraße weil ſie nicht in unmittelbarer Verbindung mit dem
Tierparke ſtehen und ſehr hoch belaſtete Separat Konten bilden Die
egneriſchen Stimmen gegen dieſe Magiſtratsoorlage erſchallen aus ver

ſchiedenen Richtungen Diejenigen welche meinen daß von einem
Zoologiſchen Garten als Bildungsmittel überhaupt nichts zu halten ſei
daß er den übrigen Gaſtwirtſchaften Konkurrenz mache daß er mit ſeinen

Paar Maikäſern viel zu unbedeutend ſei daß er nur durch ſeine Konzerte
Beſuch erziele 2e dürften wie die Prediger in der Wüſte zu tauben Stemen
ſprechen ſo gebildet iſt unſer Publikum denn doch daß es das beſſer
beurteilen kann als jemand der den Garten vielleicht niemals betreten
hat Andere meinen der Preis ſei zu teuer und die G müſſe ihre
Forderung herabmindern Demgegenüber ſei feſtzuſtellen daß das
Reſtaurationsgebäude des Zoologiſchen unſerer Nachbarſtadt Leipzig allein
faſt mit 1 Million zu Buche ſteht und daß dieſer Garten der nach dem
Berichte von Prof Loiſel an den franzöſiſchen Unterichtsminiſter zu den
kleinen der unſrige dagegen zu den großen gehört außer dem von
der Stadt hergeliehenem Grund und Boden nicht unter
I Million verkauft werden könnte Ferner iſt zu bedenken daß die

G bereit iſt ihr Aktienkapital aufzugeben aber ſie darf weder über die
Gelder der Obligationäre verfügen und dieſen die Möglichkeit rauben den
Garten zu kauſen noch kann ſie ſo billig verkaufen daß ſie ſich bis zum
Frühjahr nicht über Waſſer zu halten vermag die Stadt verlangt doch
einen zahlungsfähigen Pächter Schließlich werden auch einige Stimmen
laut die da meinen die Stadt ſolle den Bankerott der G abwarten und
dann den Beſitz billig kaufen Dieſer Standpunlt ſcheint der bedenklichſte
weil er ſein Heil in ganz untaglichen Mitteln ſucht Wie die G bei Ab
lehnung der erbeten Unterſtützung ihre Sanierung verſuchen würde iſt bet
einer ſo vielköpfigen Geſellſchaft unmöglich vorauszuſagen aber die Gefahr
liegt vor daß ſie ſich entſchließt von dem im Jntereſſe der All

emeinheit zuſammengebrachten Parkbeſitz wieder zu ver
äußern Wenn es aber ja zu einer Verſteigerung kommen ſollte ſo
würde der Beſitz wegen ſeiner getrennten hypothekariſchen Belaſtung ſicher
lich zerſtückelt werden Auch wurde noch ein Bedenken berührt das von
ſolchen geäußert wird die wohl den Garten lebens und entwickelungs
fähig erhalten möchten die aber im Kauf inſofern eine Gefahr ſehen als
die Stadt dann gezwungen würde Gelder über Gelder in das Unter
nehmen hineinzubauen Demgegenüber iſt feſtzuſtellen daß wie bei den
ſtädtiſchen Landgütern alle Neubauten ete die der Pächter während der
Pachtzeit beantragt von ihm verzinſt werden müſſen Der Zoologiſche
Garten würde in dieſer Hinſicht nur auf Neubauten dringen wenn er
durch Steigerung ſeiner Einnahmen die Verzinſung gewährleiſten könnte
Jedenfalls glaubt Vortragender der Anſicht widerſprechen zu müſſen datz
der Garten an und für ſich nicht lebensſähig ſet und künſtlich über Waſſer
gehalten werden müſſe Der Zoologiſche Garten iſt lebensfähig ſogar
außerordentlich lebensfähig aber es iſt nötig daß alle Faktoren die
dazu berufen ſind zufammenwirken und es darſ ſich niemand aus
ſchießen vor allem nicht ein ſo wichtiger Faktor wie die Kommune die ſowohl
in ihrer Geſamtheit als in ihren einzelnen Teilen ſelbſt die in Kurzſichtigkeit
befangenen Gegner nicht ausgeſchloſſen das weitaus größte Intereſſe an
dem Blühen des Unternehmens hat Ein Zoologiſcher Garten hebt das
Bildungenweau der Bevölkerung er hebt die Stadt als Geſchäftszentrum
und kommt damit jedem Stande und jedem Einzelnen zu Gute In welcher
Form die Stadt die Beihilfe gewährt ob durch Subvention oder durch
Kauf und billige Verpachtung iſt ganz gleichgültig Den intereſſanten
Ausführungen ſchloß ſich eine äußerſt rege Ausſprache an Der Ausſchuß
war der Meinung daß der Ankauf ſeitens der Stadt das Vortetldaſteſte
ſein werde ſobald durch unparteitſche Sachverſtändigen Gutachten feſtſtehe
daß der Kauſprets von 1200 000 Mk angemeſſen ſei Herr Direktor Dr
Brandes bezeichnete dieſen Preis für einen ſehr günſtigen für die Stadt
da hierbei die Wertſteigerung die die Grundſtücke in Zukunft erfahren
werden ganz außer Berechnung gezogen ſei Die Aktiengeſellſchaft habe
für die zum Verkauf ſtehenden Objekte die Summe von l 422 000 Mt
aufgewendet der Buchwert beirage zur Zeit 1322 000 Mk Auf das
Bad Wittekind mit Villen nebſt einem Wohnhaus Wittelmdſtraße 10 ent
falle allein die Kauffumme von 526 000 Mk Bei einer Ausſchlachtung
des fraglichen 90 760 qm umfaſſenden Terrains zu Bauzwecken Anlage
von Villen Reſtaurants uſw werde ein Preis von rund 1 900000 Mk
ſicher zu erzielen ſein Der Ausſchuß faßte ſchließlich folgende Reſolutton
die den ſtädtiſchen Körperſchaften unterbreitet werden ſoll Der Ausſchuß
des H V iſt der Anſicht daß es im dringenden Jntereſſe der Stadt
Halle a S gelegen iſt den Zoologiſchen Garten dauernd für ſie zu
erhalten

Jſt der evangeliſche kirchliche Hilfsverein Zweigverein
Halle a S als eine milde Stiftung anzuſehen Von der Ent
ſcheidung dieſer Frage mit der der ſiebente Senat des Oberverwaltungs
gerichts befaßt war hängt es ab ob der genannte Zweigverein eine
Umſatzſteuer von 2400 Mk an die Stadt Halle zu zahlen hat oder von
derſelben befreit iſt Nach 8 5 d des Stempelſteuergeſetzes vom 31 Juli 1895
ſind Stiftungen welche als milde ausdrücklich anerkannt ſind von der
Stempelſteuer befreit Das alte Stempelgeſetz vom 7 März 1822 beſagt
daß eine milde Stiftung ſtets dann vorhanden ſei wenn deren Hauptzweck
auf Unterſtützung hilſsbedürftiger Perſonen durch unentgeltliche Zuwendunge
gerichtet iſt Den Zweigverein Halle des evangeliſchen kirchlichen Hihſsvereins
erwarb für ſeine Zwecke am 12 Mai 1906 am 21 Mai 1906 und am
19 März 1907 drei Grundſtücke zu den Preiſe von 60 000 I20 000 und

44000 Mk Der Magiſtrat der den Zweigverein nicht für eine
anerkannt milde Stifung erachtet zog ihn jofolgedeſſen mit
einem Prozent des Kaufwerts zur Umſatſteuer heran Der hier
gegen erhobene Einſpruch wurde als unbegründet zurückgewieſen und
ſtrengte darauf der Hilfsverem die Klage auf Freiſtellung von dieſer
Steuer beim Bezirksausſchuß zu Merſeburg an Vor demſelben wurde
feſtgeſtellt daß die Hauptſtelle des evangeliſchen kirchhchen Hilfevereins in
Berlin als milde Stiftung anerkannt iſt und deshalb von der Entrichtung
der bezüglichen Steuern bereit iſt ſowie daß der klagende Zweigverein
ſeine Emtragung in das Vereinsregiſter erſt nach Anſtrengung der Kiage
beantragt hat Der Verwaltungsgerichtshof gab der Klage ſtatt und
ſtellte den klägeriſchen Verein von der Umſatzſteuer frei Jn der Be
gründung dieſer Entſcheidung wurde davon ausgegangen daß da der
Hauptzweck des Zweigvereins auf die Unterſtützung hilfsbedürſtiger
Perſonen gerichtet derſelbe nach dem Stempelgeſetz vom Jahre 1822
als eine milde Stiſtung anzuſehen ſet Der Magiſtrat focht
das Urteil des Bezirksausſchuſſes wegen Rechtstrrtums mittels der
Reviſion an Juſtizrat Dr Elze trat im Termin vor dem Oberver
waltungsgericht den Reviſionsausſührungen entgegen und machte inſonder
heit geltend daß wenn auch der Zweigverein noch nicht in das Vereins
regiſter eingetragen war er doch als Teil des Hauptvereins angetehen
werden müſſe Da dieſer als milde Stiftung anerkannt iſt ſo klomme
dieſe Anerkennung auch dem von ihm vertretenem Zweiavereine zugute
Aus dieſem Grunde beantrage er Zurückweiſung der Reviſion Dem
entgegen erkannte aber der Senat auf Auſhenn des ange
jochtenen Urteils und auf Abweiſung der lage Der
Begründung entnehmen wir folgende Stellen Der Bezirksausſchußhat die Vrnjang der Frage unterlaſſen ob der klagende Zweig

verein durch die früheren Geſetze oder durch landesherrliche Privilegien als
milde Stiſtung anerkannt ſei und mußte aus dieſem Grunde das Urteil
desſelben aufgehoben werden Bei eigener Prüfung war aus den Er
klärungen der Parteien zu entnehmen daß der Zweigverein erſt nach An
ſtrengung der Klage in das Vereinsregiſter eingetragen worden iſt und
Rechispähigkeit erlangt habe So lange dies nicht der Fall hatte er auchnicht die Rechte des Hauptvereins eriangt Als eine milde Stiftung war

er aber vorher weder in den Geſetzen noch durch irgend ein Prwilegium
anerkannt und ſonach ſeine Heranziehung zur Umſatzſteuer berechtigt

Der Lehrerverein Ammendorf und Umgegend hielt im
Ratsteller hrerfeibft feine ordentliche Haupwerſammiung ab Bei Eintritt

in dieſelbe gedachte der 2 Vorſitzende Lehier Börtcher Radewell dee
verſtorbenen Kollegen Schmalfuß deſſen Andenken die Anweſenden durch
Erheben von den Plätzen ehrten Danach erſtattete Lehrer Schneider
Brachſtedt den Kaſſenbericht
auf Grund vorgenommener Rechnungsprütung

Die Verſammlung entlaſtete den Kaſſierer
Hierauf folgte die Neu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
wahl des Vorſtandes in welcher ſämtliche Vorſtandsmitgueder einſtimmig
wiedergewählt wurden Die nächſte Verſammlung findet am 16 Januar
wiederum im Ratskeller zu Halle ſtatt

Deutſche Eiſenbahn Handwerker und Arbeiter Geſtern
nachminag fand in den Katferſälen eine öffentliche Verſammlung der
Eiſenbahn Handwerker und Arbeiter ſtatt um eine Ausſprache über die
Vorgänge im Trierſchen Verband herbeizuführen Seitens des neu
gegründeten Verbandes welcher den Namen zZentral Verband Deutſcher
EſſenbahnHandwerker und Arbeiter führen ſoll ſprach Gewerkſchafts
jekretär Baldruſch welcher die Gründe darlegte die zur Spaltung ſührten
Der neue Verband bezwecke den Anſchluß an den Geſamtverband der
chriſtlichen Gewerkſchaften weil er dadurch eine machtvollere Vertretung
ſeiner Jntereſſen größeren Einfluß auf die Oeffentlichkeit und beſſere Ver
tretung im Landtage erhofft Dem gewaltigen Anſturm der von den
freien Gewerkſchaften die auf ſozialdemokratiſchem Standpunkte ſtänden
ausgehe könne der iſolterte EiſenbahnHandwerkerverband nicht dauernd
widerſtehen und es ſei deshalb ein Anſchluß an einen nationalen
Verband der interkonfeſſionell ſei geboten Der Eiſenbahn
miniſter habe ſich bereits dahin geäußert daß er gegen den
Anſchluß an den Verband der chriſtlichen Gewerkſchaften nichts einzuwenden
habe ſo lange die Beſtrebungen ſich nicht gegen die Ordnung im Staar
und Erſenbahndienſt richten und der Verband Streikbewegungen fern
bleibt Der Verband der chriſtlichen Gewerkſchaften habe allerdings den
Streik als eventl Kampfesntittel in ſeine Satzungen aufgenommen doch ſei
ausdrücklich erklärt worden daß der Zentraloerband der Eiſenbahn
dandwerker nicht verpflichtet ſet den Streitparagraphen in ſeme
Satzungen auſzunehmen noch Stellung zu einem Streik zu nehmen
Gegner der Spaltung nahmen zunächſt den heftig angegriffenen
Vorſitzenden des Trierſchen Verbandes in Schutz und führten aus daß
der Antrag auf Anſchluß an den Verhand chriſtlicher Gewerkſchaften mit
54 gegen 36 Stimmen auf der Delegtertenverſammlung abgelehnt worden
jei Somit habe die Sache auf 3 Jahre zu ruhen Die Minorität habe
ſich der Majorität zu fügen und es ſei auf der Verſammlung in Frank
furt ausdrücklich beſchloſſen worden daß die Lokalvereine dieſes Thema
nicht mehr auf die Tagesordnung ſetzen ſollten Der Anſchluß an den
Verband der chriſtlichen Gewerkſchaften berge aber auch eine Geſahr in ſich
indem man ſchließlich doch gezwungen werde Stellung zu einer Streik
bewegung zu nehmen Die ruhige und ſachliche Ausſprache an der ſich
nur vier Herren beteiligten führte zu keinem poſitiven Rejultat

Der Gaunertrick mit den blanen Karten iſt am Sonnabend
in faſt allen größeren Städten Deutſchlands verſucht worden Das Geſchäft
iſt dem gewiſſenloſen Buchhändler Gantner aber dadurch verdorben worden

weil in Halle die von Freitag Abend datierten Briefe durch irgend ein
Verſehen anſtatt Sonnabend morgen bereits am Donnerstag in den Beſitz
der Adreſſaten gelangten Jnzwiſchen war aber das Publikum gewarnt
worden ſo daß als am Sonnabend die völlig wertloſen Bücher hier an
tamen kein Menſch auf den Schwindel hineinſiel Der Münchener Buch
händlerverein erhielt am Donnerstag Kenntnis davon daß der Roman
durch die Speditionsfirma Schenker Co vertrieben würde und zwar
nicht kommiſſionsweiſe ſondern gegen Barzahlung Der Verein wandte
ſich deshalb in einem Zirkular warnend an ſeine Mitglieder und machte
auch die Polizeidirektion darauf aufmerkſam Die Polizei war durch
anonyme Briefe anſcheinend vom Verlage ſelber auf das Erſcheinen
des Buches hingewieſen worden Da es dem Verlage darauf ankam mit
einem Schlage Tauſende von wertloſen Exemplaren a 8,50 Mk abzuſetzen
und dann mit den vereinnahmten Geldern zu verſchwinden wurde noch im

Laufe des Sonnabendvormittag der Verleger Peter Gantner auf An
ordnung der Staatsanwaltſchaft verhaftet Er ſteht in den 30er Jahren
und gilt als ſehr geſchäftskundiger und intelligenter Menſch Er war
zuerſt im Jnſeratenfach und im Buchhandel tätig und gründete 1904 die
Bank Berliner Grundbeſitzer deren Geſchäftsführer er wurde Unter
alſchem Namen betrieb er im Oſten der preußiſchen Monarchie Güter
verkäufe Ungünſtig für ihn verlief ein Tauſchgeſchäft mit einem Ritter
gutsbeſitzer mit dem er ſpäter in einen Prozeß verwickelt wurde
Dieſer Prozeß Kildet anſcheinend den Kern des vollſtändig wertloſen

Senſationsromanes Auf welch raffinieree Weiſe der Schwindel in
ſzeniert worden iſt geht aus folgenden Tatſachen hervor Gantner
kam vor einem halben Jahre zu einer großen Münchener Verlags
firma und teilte ihr mit daß er einen Roman in ſehr hoher Auf
lage gegen gute Bezahlung drucken laſſen wolle wies aber darauf hin
daß eventuell die Publikation des Romanes ein Strafverfahren im Gefolge
haben könne da er das Buch auf ungewöhnliche Weiſe anpreiſen und an
einem Tage in allen Großſtädten zirka vierhunderttauſend Briefe verbreiten
laſſen wolle in denen er in myſteriöſer Weiſe auf den Roman hinweiſen
würde Gelänge es ihm noch ſeine eigene Verhaftung durchzuſetzen ſo
ſei das Geſchäft glatt Die Firma lehnte unter Hinweis auf die unge
wöhnliche Art der beabſichtigten Reklame ab und nun gründete Gantner
in Zürich eine Verlagsanſtalt nachdem er dort bereits eine Schreibſtube

etabliert hatte in der er im Verlaufe von 1 Jahren 400000 Briefe
ſchreiben ließ die in der Nacht zum Sonnabend in vielen Städten zum
Verſand gelangten Auf die vollſtändig erlogene Behauptung hin die
Adreſſaten ſeien durch die Angaben im Roman ſchwer belaſtet hat die
Dresdener Polizei ſofort die Beſchlagnahme der Bücherballen an
geordnet Gantner hat nun ſein Ziel erreicht Er iſt in Haft Aber er
kann ſich ſagen daß er wenn auch auf ganz gewiſſenloſe Weiſe eine
ſeltſame Reklame für ſeinen Roman inſzeniert hat Eines und für ihn
die Hauptſache wird ihm aber nicht gelingen er wird nicht die erhofften
Hunderttauſende in ſeine Taſche fließen ſehen Die Koſten des Tricks
ſind jedenfalls nicht gering Nimmt man anch nur an daß 300000
Briefe über ganz Deutſchland verbreitet wurden von denen jeder mit
zehn Pfennig frankiert war ſo hat allein die Beförderung der Briefe
30000 Mark gekoſtet ungerechnet die Koſten für Papier und Schreib
arbeit die ſicherlich einen nicht minder hohen Betrag erfordert haben
Gantner wurde am Sonnabend bis ſpät nachts von dem Münchener
Unterſuchungsrichter verhört Er iſt wegen Urkundenfälſchung und wegen
Erpreſſung ſchwer vorbeſtraft Er hat für den Bluff 200000 Mark aus
gegeben darunter 60000 Mark der Münchener Druckerei des Schund
romans rund 30000 Mark für Porto und den Reſt für die Herſtellung
der Briefe von denen noch 33000 Stück in ſeiner Wohnung beſchlagnahmt
wurden Er hat anſcheinend alles bar bezahlt da ſeine Frau eine Haus
beſitzerin in Nymphenburg ziemlich vermögend iſt Die erſte Auflage des

Romans war 100000 die zweite Auflage dagegen 200000 Stück deren
Verſand bereits ſeit dem 20 November geſchah Jn München lagen bei
der Speditionsfirma Schenker K Co 800 Ballen a 250 Stück 16 Ballen
davon waren für München reſerviert wo indeſſen nur 200 Stück a 7,50 Mk
bis 10 Mark am Sonnabend vormittag abgeſetzt wurden Schenker Co

haben gegen Gantner Klage wegen Mißbrauchs ihrer Firma geſtellt Die
Staatsanwaltſchaft in Augsburg hat wegen Betrugs ebenfalls die Be
ſchlagnahme des Romans verfügt

Diebſtähle Am Sonnabend abend zwiſchen 8 und 11 Uhr iſt von
dem Hoſe des Grundſtücks Harz 45 aus eine Fenſterſcheibe der Parterre
wohnung eingedrückt worden Der Spizzbube ſtieg durch das Fenſter ein
und durchſuchte in einer Stube alle Behäller Da er wenig ſfand was
ihm des Mitnehmens wert erſchien ſtahl er ſchließlich eine Wanduhr die
ein mit a verziertes Zifferblatt hat über dem Zahlenkreis iſt ein
Frauenkopf in Meſſing dargeſtellt Jn dem Grundſtück Wolfſſtraße 19
ſind am Sonnabend zwei Bodenkammern erbrochen und in dieſen alle
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Behälter durchwühlt worden Einem Dienſtmädchen ſind die Erſparniſſe
rund 10 Mk eine DoubléHalskette und eine längliche Broſche mit ſechs
weißen Steinen geſtohlen Der Dieb iſt nicht geſehen worden

Er ſuchte ein Unterkommen Um für die Wintermonate ein
Unterkommen zu finden zernümmerte am Sonnabend abend gegen
8 Uhr der erſt ſeit einigen Tagen aus dem Zuchthaus entlaſſene
Schneider Walter Fabian mittels eines fauſtgroßen Pflaſterſteines eine
Schaufenſterſcheibe am Marktplatz 1

Der Schwefelſäure Attentäter ſetzt ſeine Bubenfſtreiche
fort Am Freitag abend gegen 10 Uhr wurde eine Verkäufer vor
dem Grundſtück Richard Wagnerſtraße 17 von einem unbekannten an
ſcheinend dem Arbeiterſtande angehörigen etwa 25 Jahre alten Mann
mit Schwefelſäure begoſſen wodurch das Jackett derſelben unbrauchbar ge
worden iſt

Zur BVeſeitigung eines Badeſtubenbrandes wurde geſtern
abend die Feuerwehr nach dem Grundſtück Richard Wagnerſtraße 2
gerufen

Reliefkarte vom Harz Jm Verlage von H C Huch Qued
linburg beginnt ſoehen zu erſcheinen eine in der Kartographiſchen Anſtalt
von Louis Koch in Haiberſtadt ſehr ſauber und vorneym hergeſtellte
Reliefkarte vom Harz im Maßſtabe von 1 50 000 Vorgeſehen ſind
6 Blätter von denen die Sektionen 1 Zellerfeld II Brocken III Thale
vorliegen Die Karte iſt nach einem Originalrelief von C Hillecke her
geſtellt und gibt ein äußerſt plaſttſches Bild des Harzes wie es bisher
noch von keinem Gebirge exiſttert Sie bildet eine notwendige Ergänzung
zu allen vorhandenen Harzkarten da in ihr die Darſtellung des Geländes
nicht in üblicher Form durch Höhenlinien Schummerung oder Strichmanien
gezeichnet iſt ſondern allein durch photographiſche Wiedergabe eines Reliefs
und Eintragung einer großen Anzahl von Höhenzahlen bei allen Bergen
Für alle Gaſthöſe im und am Harz Reſtaurationen Sanatorien Penſionate
uſw iſt ſie ein hervorragend ſchöner Wandſchmuck Beſonders aktuell iſ
ſie aber dadurch daß alle Angaben für den jetzt ſo beltebten und in Auf
nahme kommenden Winterſport z B alle Rodel Hörnerſchlitten und
Bobsleigh Bahnen alle vom Harztlub und dem Oberharzer Stktiklub nebel
ſicher bezeichneten Wege alle für Schlittenfahrten beſonders geeigneter
Fahrwege auf Grund des Materials des Routen Kartenausſchuſſes des
Harzklubs in rorem Ueberdruck in die Karte eingetragen ſind Dadurch iſt
ſie für jeden Touriſten und Winterſportler geradezu unentbehrlich Kein
Sktläufer wird ohne die Karte aus der auf den erſten Blick alle Gefälle
der Skiwege erſichtlich fahren können und da bekanntlich im Januar 1909
die Verbandswettiäufe des allgemeinen deutſchen Sliverbandes zu Braun
lage im Harz abgehalten werden ſo iſt ſie auch für weitere Kreiſe wertvoll
und brauchbar Der Preis für jedes Blatt in Größe von 55 56 ew
beträgt 1 Mark

Quittung
Für die Verunglückten der Zeche Radbod und ihre Hinter

bliebenen ſind weiter bei uns eingegangen Meier 1 Mk M Horn 3 Mt
stud Benze stud Müller 3,50 Mk Ungenannt 2 Mk J G 1 Mk
Ungenannt 1 Mk zuſammen 11,50 Mk hierzu die bereits veröffentlichter
1589,66 Mk Summa 1601,16 Mk

Judem wir hiermit unſere Sammlung ſchließen danken wir
allen gütigen Spendern e für ihren in ſo reichem Maße
zum Ansdruck gebrachten Wohltätigkeitsſinn

Als zweite und zugleich letzte Rate haben wir den Betrag von
601,16 Mark heute an die Landesbank der Provinz Weſtfalen in
Münſter i W abgeführt
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Expedition des General Anzeiger

Telegramme und letzte Nachrichten
Köln 21 Dezember B Holländiſche offiziöſe Meldungen

die hier eintrafen beagen Holland werde Venezuela gegenüber vor
läufig keine weiteren Repreſſionsmaßregeln ergreifen ſondern abwarten wie

die revolutionäre Bewegung verläuft Denn ſchon für die nächſten Tage
werden wichtige Umwälzungen erwartet Aus den Provinzen ſtröme
zahlreiche Revolutionäre nach Caracas die mit holländiſcher Unterſtützung
ſpäteſtens am Dienstag zum entſcheidenden Schlage ausholen werden
Mit Rooſevelt einerſeits und mit England anderſeits ſoll em lebhafter
Gedankenaustauſch ſtattgefunden haben und es wird verſichert das Vor
gehen Hollands finde die Billigung ſowohl der amerikaniſchen Union wie
Großbritanniens

Hamm 21 Dezember W Das Zentral Hilfskomitee
für die Hinterbliebenen der auf der Zeche Radbod verunglückten
Bergleute hat beſchloſſen die angeſammelten Gelder in Höhe von
1200000 Mk in Form von Zujatzrenten zu verteilen Die Höh
der Renten wird noch berechnet doch wird angenommen daß auf jed
Witwe jährlich 150 M und auf jedes Kind 50 75 M entfallen werden

Danzig 213 Dezember Welt a Eine zahlreich beſuchte
Verſammlung Arbeitrsloſer beſchloß an den Magiſtrat unter Hin
weis darauf daß die Zahl der Arbeitsloſen auf gegen 3000 geſtiegen jei
eine Eingabe zu richten daß ſchleunigſt Notſtandsarbeiten aus
geſchrieben werden möchten

BVromberg 21 Dezember W Jn VWollſtein wurde ein
Gendarm der einen flüchtigen Wilderer verfolgte von dieſem er
ſchoſſen Der Wilderer entkam

Dresden 21 Dezember W Wie die Morgenblätter melden
wurde zum erſten Hoftheaterdramaturgen zum 1 April n J Hofra
Dr Zeiß ernannt Als Verwaltungsbeamter tritt Regierungsrat
Dr Adolph in die Generaldirektion des Hoftheaters ein

Prag 21 Dezember W Hier iſt eine beträchtliche An
zahl tſchechiſcher Zeitungen und Vochenſchriften wegen Auf
ſorderung zum Boykott gegen deutſche Kaufleute und Jnduſtielle
konfisztert worden

London 21 Dezember Der Dampfer Scharnhorſt
des Norddeutſchen Lloyd meldete bei ſeiner Ankunft in Newyork daß er
am 12 ds Mts von einem heftigen Sturm betroffen wurde Ein
Zwiſchendeckspaſſagier namens Kazub wurde von einer Rieſenwelle
auf Deck niedergeſchleudert und erlitt einen Schädelbruch an dem er
innerhalb einer Stunde ſtarb Seine Leiche wurde ins Meer geſenkt
Das däniſche Segelſchiff Haviln traf geſtern verſpätet in Falmouth ein
Ein deutſcher Matroſe des Schiffes namens Tackenburg wurde
während eines Schneeſturmes über Bord geſegt und ertrank

Liſſabon 21 Dezember Fr Der König beauftragte den
Staatsrat Veiga Beirao Progreſſiſt mit der Bildung des Kabinetts
Veiga Beirao verſucht die Bildung eines gemiſchten Kabinetts beſtehend
aus Progreſſiſten und Regeneradores

Newyork 21 Dezember Fr Der Präſident der inter
nationalen Harveſter Comp befürwortete vor dem Komitee des Repräſen

tantenhauſes die Zollfreiheit für landwirtſchaftliche Maſchinen
ſofern die Urſprungländer den Amerikanern ſolche gewährten

Maiglöckchenpanfüms
Sensationelle Neuneit Vollendet na arlich Anhaltend

Eleota Muguset Fl M 2 u Favorite Matglöckohen Fl M 6
J F Schwarzlose Söhne h Berlin

Erhältlich in allen einschlägigen eschäften
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Uhrmacher

Udren Gold SIher Afemide

und eptche an

Taschenuhren in Rickol Stahl

und Zilver von 6 75 Mk
Goldene Dawmenghren

von 19 350 MK
goldene Herrenubren

Von 35 500 M
auch m Sternwarten Gangschein

Glashütter Vhren
in höchster Vollendung

von bange Söhne und Agsmann
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Markt 18 Burgſtr 7
Gr Steinſtr 39 Reil
ſtraße 111 Thomaſtus
ſtraße 40 Jandsberger
ſtraße 3 Jacobſtr 38

Merſeburgerſtr 159
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Leipuigeratrasse 44

Nähe des Bahnhofes

Moderne Haus Zimmor
Stand u Wandubren

Wocker Vhren von 50 Mk an

Bwa Jublläums Hochs II kinanf zö Geburtstags

T nung Patengeschenken empfehle
meine reichhaltige Auswahl in

Silber I Afenidewaren

Goldene Iraurinne gern
in allen Breiten und Preislagen

an Uhren Gold
und optisehen

Waren bei sauberster Ausführung
zu biligeten Preisen

Mitglied des Rudatt Spar Verelns

Reparatren

Feinste boter

o ter
Marqarine

instrasse 11

Fernruf 414

Madeira Ananas

S

Nene Gemüſe

m

Sprengel 3 Kink
Halle a H

empfehlen zum Weihnachtsfeſte

Brima ſchwerſle Holländer Jmperial Auſtern lebende Hummer
prachtvolle Brüſſeler und franzöſ Vonlarden ſteyr Kapaunen und

Donulets ungar Puten
junge zarte Milchmaſt Gänſe Enten und W

friſch geſchoſſene junge Jaſanen feiſte Derlhühner ſtarke Waldhaſen
zarte Rehrücken Keulen und Blätter

Bomeranzen

Leipzigerſtr 2

Du des

zum Backon

à Pf 78 Pf
Niederlage

Woesttfalenkrone

J Jchnee Hat

I Eberwann

Halle a/sS

Gr Steinſtr 84

empfiehlt

kern
Manbithe

Damen und

Mädchen

ſowie

Turnhöschen

nach Vorſchrift

in

Brüſſeler Treibhaus
Trauben römiſche Bſlaumen feinſte Tafelfeigen Marokkaner Datteln
Mandarinen Apfelſtnen franz Tafelobſt kanar Tomaten franz Endivien
7 Romain u Kopfſalat engl Treibhausgurken u Frühgemüſe

friſche Bérigord Trüffeln
De allerfeinſten Veluga Kuskeſe Waloſſol Kaviar

hochfeinen Schipp und Stör 2Naloſſol
ſließend fetten geräuch Rhein und Weſerlachs prachtvolle geräuch Elb

aale Rügenwalder Eänſebrüſte Straßßurger Gänſeleberpaſteten
und Gänſeleberwurſt

Große Auswahl feinſter Fleiſch und Wurſtwaren

Platten mit kalkem Zufſchnitt Hummer u Fiſchmayonnaiſe italien u
ruſſ Salat liefern wir auf Beſtellung in bekannten Qualitäten

Früchte und Fiſch Konſerven in bekannter Güte
Ein beliebtes und willkommenes Präſent ſind unſere

S Delikateſz Koövrbehben
in geſchmackvollen Arrangements gefüllt mit den feinſten Delikateſſen auserleſenen Früchten

Konſerven Likören Wein und Champagner von 100 Mk

Auf unſer gut aſſortiertes Lager in Rhein Moſel
Südweinen deutſchen und franzöſ Schaumweinen zu zivilen Breiſen

machen wir beſonders aufmerkſam
Aufträge nach auswärts erbitten rechtzeitig und werden dieſelben prompt und ſorgfältig

e

Bordeaux und

t llet te e m n e

vernickelt und Meſſing

Wärmfaschen
in Kupfer und Zinn

L öſrelin Zinn Aluminium und Alpacca
Gemüäße u Trichter

in Aluminium Zinn und Meſſing
Vierwärmer uſw empfiehlt
Ferdinand Haassengier

Barſüßerſtr 9 m rin 1196
u VernickelungenKeparaturen werden in meinen

Wertſtätten beſtens T ührt
Altes Metall nehme leh in Zahlung

10090 fach bekannt
iſt daß die

Wäsoherollen
der Fabrik

Paul Ihiele

die beſten ſindRöchste Druexkleistung

glänzendste Wäscheglättung
Leichtester Gang

22 Dezember r 300
Feinsten und billgsten

I A V
S

Zeppelin w
Lenkbare Luftschiffe in 7 Grössen

7 6 50 50 2 50
Unsere Luftschiffe haben vorzügliche Worke

Wir garantieren für beste Funktion,

Zeppelin Hesellschaftsspiele
Hochinteressante Spielweise Brillante Ausstattung

5 75 50Einfachere Ausstattung 2 25 50

Die Himmoelfahrt des Heinz Sausebraus
Ein Biläerbuch mit Bildern von Arpad Schmidhammer

Preis I

0 F Ritter

Eine Ueberraschung für jede
Hausfrau bedeutet

M J kann im Moment an jeden Kdehenausguss an
59 0nopo gebracht werden da die Füsse verstellvar sind

Ebenso ist der Apparat längs und breitsoitig zu stellen
66 ist aus verzinſſtem tfeln gomosgterten RisenblechtMonopol gefertigt und bildet eine Zierde für jede Küche

66 ist mit 4 gewellten undMonopol verschiebbaren Trocken

stäben versehen die ein bequemes
Ablaufen des gewaschenen Gesochirres
gestatten und ein Abgletten desselben
beim schrägen Aufstellen vorhindorn

66 ersetzt in idealster WeiseMonopo den bisherigen teuren u
platzraubenden Aufwaschtiseh

66 ist praktischer u billigerMonopol als alle existierenden
Aufwaschtische

66 ist als Hausgerät auch fürMonopo viele andere Zwecke in

der Küche verwendbar ausser GebrauchGrösse des Behälters 70 em lang 40 em breit u 25 em tief
Preis 15 M

Fritz Fügemann arün e n ist

Bei Rheumatismus Jschias Gicht
Er kältungen

überall wo Wärme wirken ſoll trage man die berühmten

Fngadiner Bergkatzenfelle
als poröſe Bruſt Rücken Nieren Schulter oder Kniewärmer

ſowie die hieraus gefertigten

EBinlegesohlen in Schuhe
Niederlage bei

Schnee Pachf
Halle a S A Ebermnann Gr Steinſtr 84

GWeahlung günſtig Fabrikpreiſe

Feinste lebende

Hehleie Karpfen und Aale
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